
Nr. 47 März - April 201 4 Auflage 2000

OOsstteerrnn

MMüünncchhhh aauu sseennpprree ii ss

kostenlos



Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Auch wenn es noch früh im Jahr ist, so wird es schon
deutl ich wärmer. Im Eisvogel-Magazin finden Sie
viele Inspirationen für die Zeit, in der wieder al les
beginnt zu sprießen: Ausflugsziele, Veranstaltungen
und vieles mehr. Wenn es auch bei Ihnen etwas zu
berichten gibt, lassen Sie uns gerne weitere
Informationen und Fotos zukommen, so dass das
Eisvogel-Magazin immer aktuel l aus Ihrer Region
berichten kann.
Ihr Eisvogel-Team
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Auslegestel len
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstel le
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Praxis für Physiotherapie Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Dell igsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Emmerborn: Campingplatz Göhmann
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstel le Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-Apotheke
• Kaierde: Gaststätte "Zum Wellenspring"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstel le Sparkuhle
• Neuhaus/Soll ing: Touristen-Info
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Soll ing: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei al len Inserenten!

Beverungen
Rückblick Kulturball 201 4



"Wir begrüßen die neue
Frühjahrsware.
Jetzt l iegen schon viele
neue Saisonhighl ights in
den Regalen.
Die Obertei le werden
jetzt wieder farbenfroher,
egal ob im T-Shirt oder
Polo-Bereich. Auch bei
den Hemden und Blusen
ist wieder Farbe gefragt.
Bermudas sind nicht nur
im Uni-Bereich zu fin-
den, sondern es geht auf
kleine und große Karos
in kräftigen Grün-, Rot-
oder Blautönen.
Bei den Herren gibt es
mit "Petrol" einen neuen
jungen niederländischen
Anbieter, der gut in un-
ser Sortiment passt", be-

richtet dem Eisvogel
Klaus Schmitz von "DIE
HALLE" Fashion Outlet.
"Bei den Damen ist mit
"Delmond" eine bekann-
te Marke in die Halle ein-
gezogen.
Hier bieten wir ein super
Preis-Leistungs-Verhält-
nis an.
Gegenüber dem unver-
bindl ich empfohlenen
Verkaufspreis beträgt
unser Rabatt für Sie ca.
40%. Einfach mal rein-
schauen.
Viel Spaß beim Stöbern
wünscht das Team von
"DIE HALLE", dem Mo-
deoutlet mit den
Schnäppchenpreisen."
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Boffzen
DIE HALLE

Beverungen
Rückblick Kulturball 201 4



Wir bieten tägl ich frische

Küche vom Salat über

Suppen und vegetari-

schen Gerichten bis hin

zu den Hauptgerichten.

In unserer Speisekarte

findet jeder etwas Lecke-

res. Ab sofort bieten wir

frische Hähnchen von

Mittwoch bis Samstag

auf Vorbestel lung an.

Unser Angebot findet

man auch auf Facebook.

Zur warmen Jahreszeit

lädt der Biergarten zum

gemütl ichen Verweilen

ein. Ab Apri l gibt es na-

türl ich auch wieder einen

Eisverkauf.

Kleine Feiern bis zu 30

Personen und größere

Bestel lungen sind nach

vorheriger Absprache je-

derzeit möglich.

Besuchen sie uns doch

einmal. Wir freuen uns

auf Sie!
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Eimen
Ole Worth

Golmbach
Galerie XIX

Statt ständig über al les
nachzudenken, den Au-
gen lieber Schönes
schenken.
Unter diesem Motto lädt
Hannelore Utermöhle zu
einer Begegnung mit
Kunst und Farbe in die
Galerie XIX am Förster-
brink 1 4 in Golmbach ein.

Wickensen
Beschreibung des Hersch. Amts-Wohnhauses

Anzeige

Anzeige



C. Auf den Boden

Die Windelstiege, so von
der zweiten Etage nach
dem Boden führt, be-
steht aus 1 0 hölzernen,
und 1 0 Gipstritten, an
derselben ist ein Fenster
mit 2 Scheiben ohne Be-
schlag befindl ich, und
oben über solcher ein
herum laufendes durch-
brochenes Geländer.
1 . Die Mädchens Kam-
mer
2. Die Bedienten Kam-
mer
3. Noch eine kleine
Kammer
4. Vor diesen beschrie-
benen Kammern befin-
det sich ein kleiner
Vorplatz, der mit Gips
begoßen, und mit
schadhaften Decke und
Wände versehen ist,
auch ein Fenster mit
dem Mittelstück ordinai-
ren Glase und Bley, so
nebst den 6 Windeisen
sehr schadhaft ist.
5. Der große Boden
6. Der obere Boden; da-

hin führt eine hölzerne
Treppe von 1 3 Tritten;
dieser Boden ist gewäl-
lert, und mit schadhaften
Gips, und dielenen Bo-
den versehen, der an ei-
nigen Orten bereits
eingefal len ist. Vor den
Dachlucken sind 6 höl-
zerne Gitter und 5 Klap-
pen, an jeder ein paar
Haken und Hespen. Vor
der ehemaligen Rauch-
Kammer befindet sich
eine alte tannen Thür, so
mit einem Schloße und
ein paar Hespen und
Haken versehen ist.
Wickensen d. 8. May
1 793 Alef(?) Fricke
Cammer Bau Meister.
Vorstehende Beschrei-
bung habe ich nach vor-
genommener Durchsicht
in al lem richtig befun-
den, so hiemit anerkant
wird. Am Wickensen d.
11 . May 1 793
A. F. v. Rosenstern
(Aus handschriftlichen Unterlagen

ins für heutige Verhältnisse Leser-

liche "übersetzt" von Dr. Leopold

Schütte (Münster), Foto: Schüßler)

Anmerkung des heutigen
Besitzers: Einiges der in der
Beschreibung aufgeführten
Ausstattung konnte gerettet,
restauriert und einem Ge-
brauch wieder zugeführt
werden.

Schatzgräber im
Amt Wickensen
Teil 1
"Vor etwa 250 Jahren
ging in der Umgebung
von Stadtoldendorf das
Gerücht um, daß im
Kloster Amelungsborn
"ein großer Schatz an
Gelde, welcher ohn
Zweifel von denen alten
Münnichen dahingeset-
zet" verborgen sei. Drei
Männer, Otto und Hans
Kumleh aus Stadtolden-
dorf und Wilhelm Schop-
pe aus Merxhausen,
trauten sich zu, diesen
Schatz zu finden.
Im Staatsarchiv zu
Wolfenbüttel findet sich
unter dem Vermerk
"Schatzgraben im Amt
Wickensen" ein Akten-
bündel, das uns den
Vorgang schildert und
darüber hinaus ein inte-
ressantes Zeitbi ld wie-
dergibt. Da vor ein paar
Jahren schon einmal ei-
nige Glücksritter ohne
Erlaubnis im Amte Wi-
ckensen nach Schätzen
gegraben hatten, dabei
aber erwischt und be-
straft worden waren,
hielten es "Otto Kumlehn
und Konsorten", so steht
es in den Akten, für rat-
sam "alleruntertänigst
beim Herzogen in

Wolfenbüttel um die Er-
laubnis für ihre Schatz-
gräberei zu bitten."
In diesem Schreiben
vom 7. Mai 1 723 ver-
pfl ichten sich die drei,
keine verbotenen Künste
anzuwenden, kein
Mensch solle zu Scha-
den kommen, die Arbeit
und die Unkosten woll-
ten sie al lein tragen. Um
des landesväterl ichen
Wohlwollens ganz gewiß
zu sein, meinten sie am
Schluß ihrer Bittschrift,
"daß solches Geld dem
publico, den Kirchen und
Schulen von großen
Nutzen, förderl ich und
dienstl ich seyn könne."
Der Herzog jedoch trau-
te der Angelegenheit
nicht ganz und forderte
den Amtmann Schmidt
in Wickensen und den
Abt Behm in Holzminden
auf, die Bittstel ler zu ver-
nehmen und dann zu
berichten.

(Zitiert aus "Das Bild der Heimat -

Beilage des täglichen Anzeigers

zum Wochenende", Foto: Schüß-

ler)
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Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781

Wickensen
Beschreibung des Hersch. Amts-Wohnhauses

Anzeige



Traditionel l am Oster-
sonntag findet in Lügde
der geschichtsträchtige
Osterräderlauf statt. Bei
Einbruch der Dunkelheit
rol len sechs mit Stroh
gestopfte Feuerräder
vom Gipfel des Osterber-
ges im freien Lauf tal-
wärts. Dieses Ereignis
lockt jedes Jahr tausen-
de Besucher in die schö-
ne historische Altstadt
von Lügde.
Der Lauf der brennenden
Osterräder ist bereits seit
Jahrhunderten Tradition
in Lügde. Wie in jedem
Jahr werden, der Sitte
der Väter folgend, die
sechs mannshohen Ei-
chenräder mit langem
Roggenstroh gestopft
und am Ostersonntag bei
Anbruch der Dunkelheit

brennend auf eine etwa
650 Meter lange Lauf-
bahn ins Tal geschickt.
Mit lautem Jubel der Zu-
schauer am Fuße des
Osterbergs, einem Tusch
des Blasorchesters und
Glockengeläut wird jedes
Rad im Tal empfangen.
Als Abschluss wird vom
Osterberg aus ein ein-
drucksvolles Höhenfeu-
erwerk gezündet.
Abgerundet wird das
Programm auch in die-
sem Jahr durch ein ab-
wechselungsreiches
Show- und Musikpro-
gramm im Emmerauen-
park. Die weitläufige
Parklandschaft am Ufer
der Emmer bietet einen
ausgezeichneten Blick
auf den Osterberg. Wäh-
rend der Vorbereitungen

für das abendliche Event
findet im Park ein Bau-
ernmarkt statt. Auch das
Dechenmuseum am
Stadtturm öffnet seine
Pforten für interessierte
Besucher, die mehr über

das Brauchtum und den
Dechenverein erfahren
möchten. Ein besonde-
res Highl ight erwartet die
Besucher in den Stra-
ßenzügen der histori-
schen Altstadt - mit
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Lügde
Osterräderlauf am 20. April 201 4



bunten Scheinwerfern
werden die historischen
Gebäude kunstvol l i l lumi-
niert und in Szene ge-
setzt.
Ausrichter und Veranstal-
ter dieses einzigartigen
Brauchtums ist der De-
chenverein Lügde. Die
Dechen, nach einer mittel-
alterl ichen Bezeichnung
für Brauchtumswächter,
zählen in ihrem Verein

über 600 Mitgl ieder und
pflegen diese Tradition
schon über mehrere Ge-
nerationen.
Weitere Infos unter:
www.osterraederlauf.de
Eintritt: 5 €, Kinder unter
1 4 Jahren frei
Kostenloses Parken auf
den ausgewiesenen Park-
plätzen.
(Text & Fotos: Carolin Nasse

Lügde Marketing e. V. )
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Neues aus der Osterräderstadt
März

08. März 2014: Kultur im Kloster

Ingo Börchers: Ferien auf Sagrotan (Kabarett)
20 Uhr - Klostersaal
29. März 2014: Delta Q

Die A-Capella-Durchstarter in der Elbrinxer
Marktscheune - 20 Uhr

April

5. und 6. April 2014: Emmer-Messe

1 0-1 8 Uhr - Gelände der Stadtwerke Bad Pyrmont
12. April 2014: Kultur im Kloster

Gernot Hassknecht: Das Hassknecht-Prinzip
(Kabarett) - 20 Uhr - Klostersaal
20. April 2014: Osterräderlauf in Lügde



Ostern ist nicht gleich
Ostern. So wird das Os-
terfest von Land zu Land
auf verschiedene Art und
Weise begangen.
Während wir unsere Eier
gerne verstecken bewer-
fen sich die Bulgarier mit

diesen, mit dem Ziel sie
dabei nicht zu zerstören.
In den USA werden die
Eier l ieber um die Wette
gerol lt. Und während in
Deutschland die Eier
vom Osterhasen ge-
bracht werden, bringen

in Schweden diese die
Küken.
Trotz der vielen Bräuche
um die Ostereier steht in
al len Ländern die christ-
l iche Bedeutung im Vor-
dergrund und wird auf
vielfältige Weise - oft mit
Prozessionen - gefeiert.
Wer sein Heim österl ich
schmücken möchte, hat
im Erlenhof die Möglich-
keit viel Österl iches zu
erwerben. Dort findet am
06.04.201 4 eine Früh-
jahrsausstel lung und am
27.04.201 4 die Veran-
staltung "Der Erlenhof

blüht auf" statt. Ein Be-
such lohnt sich immer!
(Text: Arndt Denecke)
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Ostereier
und Osterschmuck in Herstelle



Jens Kommnick ist Mu-
siker, Arrangeur, Kompo-
nist, Produzent sowie
freier Fachautor und
spielt seit 35 Jahren
akustische Gitarre. Er
gi lt als führender Vertre-
ter des Celtic Fingersty-
le, der es zudem
versteht, auch andere
Einflüsse aus Klassik,
Jazz und Rock in seine
fi l igrane Gitarrenklänge
einfl ießen zu lassen.
Sein Solo-Album „Siún-
ta“ wurde international
mit überragenden Kriti-
ken bedacht, und Radio-

stationen im In- und
Ausland spielen seine
Musik. Seine Zusam-
menarbeit mit Reinhard
Mey machte ihn zusätz-
l ich populär und sein bei
der EMI erschienenes
Soloalbum „Kommnick
spielt Mey“ erhielt glän-
zende Rezensionen.
201 2 wurde er – als ers-
ter Deutscher in der Ge-
schichte – mit seiner
Gitarre doppelter „All I re-
land Champion“, sowohl
als Solist als auch als
Begleiter.
Jens Kommnick arbeite-

te mit den hochkarätigs-
ten Vertretern seiner
Zunft zusammen und
dürfte aufgrund der Mit-
wirkung an mittlerweile
über 50 CD-Produktio-

nen unterschiedl ichsten
akustischen Sti ls landes-
weit der wohl meistge-
fragteste Studiomusiker
dieser Szene sein.
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Lüerdissen
Jens Kommnick

7. März 201 4
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Eintritt: 1 0 Euro



. . . am Samstag, 26. und
Sonntag, 27. Apri l von Bad
Karlshafen über Holzmin-
den nach Hameln.
Auf der 2-tägigen Saisoner-
öffnungsfahrt der Flotte
Weser werden Sie von den
bekannten Märchen- und
Sagenfiguren der Deut-
schen Märchenstraße ,
Nachtwächtern und Tür-
mern, Barden und Mägden
und anderen farbenfrohen
Gesellen begleitet.
Wie gewohnt führt die Sai-
soneröffnungsfahrt auch in
diesem Jahr wieder auf
zwei Etappen vom hessi-
schen Bad Karlshafen über
Holzminden bis in die Rat-
tenfängerstadt Hameln.
„Leinen los“ heißt es am
Samstag, den 26. Apri l in
der Barockstadt Bad Karls-
hafen. Im Norden Hessens
gelegen, zieht das schöne
Städtchen mit seinen zahl-

reichen Sehenswürdigkei-
ten, wie dem Hugenotte-
nmuseum oder der Kloster-
burgstadt Helmarshausen,
nicht nur Kurgäste in sei-
nen Bann, sondern ist al l-
jährl ich auch der
Ausgangspunkt für die Er-
öffnungsfahrt unserer Flot-
te. Live-Musik von der
„Skiffle Connexion“ und das
DJ-Team von Klaus Knorr
sorgen für ein buntes und
unterhaltsames Musikpro-
gramm.
Am Schiffsanleger an der
Kurpromenade empfangen
Sie bereits die Märchenfi-
guren in prächtigen Kostü-
men. Sie begleiten uns auf
der Strecke und spiegeln
nicht nur die Märchen- und
Sagenwelt des Weserberg-
lands wider sondern auch
die von Heide, Moor und
Geest entlang der Mittel-
und Unterweser. Die Bre-

mer Stadtmusikanten, Rat-
tenfänger von Hameln,
Baron von Münchhausen,
Dornröschen und Prinz von
der Sababurg, Schäfer Rolf
aus der Kirchdorfer Heide
mit Kirchdorfer Spargelkö-
nigin, Baxmann & Anna von
Bismarck & Bruder Hart-
mut, Süntelgeist & Nacht-
wächter, Schneeweißchen
und Rosenrot mit Bär, Jost
Ziegenhirt, Märchengruppe
Trendelburg, Jäger aus
dem Reinhardswald - dies
sind nur einige der rund
einhundert Märchen- und
Sagenfiguren der „Deut-
schen Märchenstraße“, die
an der Eröffnungsfahrt tei l-
nehmen möchten.
Nach einer kurzen Begrü-
ßungsansprache legen die
Schiffe dann um 1 0.30 Uhr
zur großen Fahrt ab.
Es geht weserabwärts zum

nächsten Anleger in Her-
stel le. Nach einem feierl i-
chen Empfang durch die
Blaskapelle Herstel le geht
es auch schon weiter. Die
Gäste am Anleger in der al-
ten Ackerbürgerstadt Be-
verungen warten schon. . .
Über das beschauliche Ört-
chen Wehrden geht es wei-
ter nach Fürstenberg. Der
Ort erlangte weithin Be-
kanntheit durch seine Por-
zel lanmanufaktur, die auf
einem Berg hoch über der
Weser thront und ist ein
staatl ich anerkannter Erho-
lungsort.
Ein Stückchen dem Fluss-
verlauf folgend, gelangen
Sie an den Anleger Höxter.
Die Kleinstadt l iegt im Her-
zen des Weserberglandes
und gehört zum Bundes-
land Nordrhein-Westfalen.
Malerische Fachwerkfassa-
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Flotte Weser
Große 2-tägige Saisoneröffnungsfahrt



den, verträumte Gassen
und zahlreiche historische
Bauten der Weserre-
naissance machen den
Charme Höxters aus.
Am Anleger dort erwartet
Sie eine Menge an Darbie-
tungen. Das THW schießt
mit Wasserfontänen über
die Weser, Musikkapellen
an Land und Kanuten auf
dem Wasser sorgen für ein
buntes Treiben und ab-
wechslungsreiche Unter-
haltung der Gäste auf dem
Schiff und am Ufer.
Nach Ihrem Aufenthalt in
Höxter schippern Sie weiter
über Corvey, vorbei am
Schloss und der ehemali-
gen Abtei, zum ersten
„Etappenziel“ Ihrer Reise,
nach Holzminden, wo Sie
am Nachmittag anlegen.
Der 2. Tag der Saisoneröff-
nungsfahrt führt Sie von
Holzminden aus in die Rat-
tenfängerstadt Hameln.
Am Weserkai, nahe Holz-
mindens Innenstadt, l iegen
die Schiffe zur Abfahrt be-
reit. Gegen 11 .30 Uhr tref-

fen sich dort die
Märchenfiguren zu einem
Aufmarsch und der Ratten-
fänger von Hameln und der
Baron von Münchhausen
begrüßen Gäste und
Schaulustige mit heiteren
Anekdoten und lustigen
Geschichten.
Um 1 2.30 Uhr legen die
Schiffe dann ab in Richtung
Polle, der Heimat Aschen-
puttels. Die Burgruine, die
sich über dem Anleger be-
findet, war einst ihr Zuhau-
se.
Von Polle aus führt die Rei-
se weiter die Weser hinab
zu den Anlegern in Reileif-
zen und Rühle. Beide Orte
sind bekannt für ihre schö-
nen Kirschblütenkönigin-
nen, die jedes Jahr in der
Region der „Rühler
Schweiz“ gewählt werden.
Die Landschaft zwischen
Polle und Bodenwerder er-
innert in der Tat an die Bil-
der, die wir aus
Kindheitstagen aus den
„Heidi-Verfi lmungen“ ken-
nen. Satte grüne Berge, im

Tal schlängelt sich die We-
ser, nur statt weidender Kü-
he blühen dort in
atemberaubender Fülle die
Kirschbäume.
In Bodenwerder angekom-
men, machen Sie sich auf
einiges gefasst. Der Frei-
herr von Münchhausen, der
mit seinen unglaublichen
Geschichten und Abenteu-
ern Weltruhm erlangte, er-
bl ickte wahrhaftig in der
kleinen Stadt Bodenwerder
an der Weser das Licht der
Welt (1 720–1 797). Neben
seinem eigenen Münch-
hausen-Museum erzählen
zahlreiche Skulpturen,
Denkmäler und Wandbilder
die fantastischen Erlebnis-
se des Fabulierers. Aber
Bodenwerder lässt seinen
Ehrenbürger selbstver-
ständl ich auch persönlich
zu Wort und zu Gesang
kommen.
Nächstes Ziel der Reise ist
Grohnde, ein kleiner Ort,
der zur Gemeinde Emmer-
thal gehört. Hier geht musi-
kal isch noch einmal die

Post ab! „The Lions Drum
& Bugle Corps“ begeistern
immer wieder mit einem
Repertoire aus Rock und
Pop, Klassik und Musical.
Eine wirkl ich tol le Darbie-
tung, die die Gäste an Bord
immer wieder aufs Neue
begeistert!
Ein tol ler und aufregender
Tag geht zu Ende. Vorbei
an Emmerthal und dem
Ohrberg laufen Sie am frü-
hen Abend in Hameln ein.
An beiden Tagen steht ein
Bustransfer für Sie bereit,
der Sie zurück zu Ihren Au-
tos bringt (zzgl. EUR 9,00).
Der Fahrpreis für den
26.04. beträgt EUR 23,50,
für den 27.04. EUR 26,00.
Fahrkarten und Infos er-
hältl ich bei: Reederei Flotte
Weser, Am Stockhof 2,
31 785 Hameln,
Telefon 0 51 51 / 93 99 99,
E-Mail : hameln@flotte-we-
ser.de
(Text: Flotte Weser GmbH &

Co.KG, Marina Skotarczak)
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Im Rahmen der Tage
des Wohlbefindens am
8. und 9. März stel lt die
Goldschmiedemeisterin
Melanie Heinrichs aus
Hehlen ihre Schmucku-
nikate bei der Firma
Massivmöbel Diekmann
in den Werkstatträumen
aus.
Bei Ihrer Arbeit greift die
Goldschmiedemeisterin
oft auf sogenannte Son-
dertechniken der Gold-
schmiedekunst zurück,
die heute nur noch von
wenigen anderen Gold-
schmieden angewendet
werden.
Hierzu gehört das Zise-
l ieren. Bei dieser Tech-
nik wird das Material

durch Hammerschläge,
oft unter Zuhilfenahme
sogenannter Punzen in
seiner Form verändert.
So entstehen aus fla-
chen Gold- und Silber-
blechen tei ls bis zu 1
Zentimeter hohe
Schmuckstücke.
Auch die Fil igrantechnik
gehört zu den von Frau
Heinrichs favorisierten
Techniken.
Hier werden feinste Sil-
ber und Golddrähte zu
Ornamenten gebogen
und in verschieden ge-
formte Rahmen gelötet,
die dann in die
Schmuckstücke eingear-
beitet werden. Die Span-
nung die zwischen den
durchbrochenen und
volle Flächen entstehen
machen hier den Reiz
des Schmuckstückes
aus.

Doch auch die klassi-
schen Goldschmiede-

techniken und das
Fassen von Edelsteinen
beherrscht Sie. So ist
bei ihrer Auswahl für je-

den Geschmack etwas
dabei.
(Text & Fotos: Melanie Heinrichs)
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Der Frühl ing naht – und
damit eine weitere Ausga-
be der „Tage des Wohlbe-
findens“ in Heyen. Im
APM-Gesundheitszentrum
steht am 8./9. März (je-
weils 1 0 bis 1 8 Uhr) die
ganzheitl iche Penzel-Me-
thode mit ihren therapeuti-
schen Möglichkeiten bei
Schmerzen und Stress im
Fokus. Unter das Motto
„Schmerz, lass nach! Pen-
zel-Methode und Zellregu-
logie in der modernen
Schmerztherapie“ stel lt
Heilpraktikerin Ingrid Uta
Krause ihren Vortrag am
Samstag, 8. März, um 1 5
Uhr im Hörsaal der Pyra-
mide. Ausgehend von
dem Grundsatz „Schmerz
ist Ausdruck einer Ener-
giefluss-Störung“ zeigt die
APM-Expertin auf, wie
kaum spürbarer Mi-
krostrom und die sanfte
Meridianmassage die
Energiezentren der Kör-
perzellen und die Energie-
zirkulation entlang der
Meridiane anregen und so
Schmerzzustände nach-
haltig positiv beeinflussen
können. Tags drauf zeigt
dort zur gleichen Zeit In-
stitutsleiter und Heilprakti-
ker Günter Köhls zum
Thema „Stress – häufige
Ursache vieler Krankhei-
ten“ die Therapiemöglich-
keiten der Akupunkt-
Massage nach Penzel
(APM) auf. An beiden Ta-
gen gewährt das Penzel-
Team einen Einbl ick in die
Praxisräume und steht für
persönliche Gespräche
zur Verfügung. Kurzvorträ-
ge zu Themen wie Colon-
Hydro-Therapie, Medi-Ta-
ping, Befundung über das
Ohr und Sauerstoff-Mehr-
schritt-Therapie runden
das Programm ab. Nach
dem Erfolg des Vorjahres
stel lt die Tai Chi- und Qi-

gong-Lehrerin Ulrike Ru-
dolph-Hinterland das
fernöstl iche Energietrai-
ning vor und lädt zum Mit-
machen ein (Samstag
1 6.30 Uhr, Sonntag 11
Uhr und 1 6.30 Uhr). Be-
währt und auch in diesem
Jahr für die Besucher vor-
bereitet: Aktionsangebote,
Mittags- und Kuchenbuffet
zur Kaffeezeit, Kinderbe-
treuung und die Einladung
zum „Nasch-Stop“ am
Schokobrunnen. Um das
Thema Energie geht es
auch auf der Freifläche
vor dem Gesundheitszen-
trum. Hier stel lt das Auto-
haus Fischer (Hameln)
energieeffiziente Fahrzeu-
ge der Marken Peugeot
und Toyota vor, bietet Be-
ratung und Probefahrten
an.
Unter das Motto „Wohlfüh-
len bei Famil ie Diekmann“
stel lt die gleichnamige
Massivmöbel-Tischlerei
die diesjährigen „Tage des
Wohlbefindens“. Hier gibt
es Anregungen für das
ganz persönliche Wohner-

lebnis, werden neue Höl-
zer und Gestaltungsideen
für runde Küchen präsen-
tiert. In die Werkstatt zie-
hen an diesem
Wochenende wieder ein-
mal Drechsler, Bi ldhauer,
eine Goldschmiedin, der
Möbeldoktor und eine Bio-
land-Bäuerin aus Harde-
rode ein, die über
gesunde Ernährung infor-
mieren und für die Idee
der Solidarischen Land-
wirtschaft (SoLawi) die
Werbetrommel rühren
wird. Kräuter und Gewür-
ze haben bei der Gärtne-
rei Sporleder diesmal
ihren „großen Auftritt“.
Neben Schnittlauch, Pe-
tersi l ie und Basil ikum sind
auch Besonderheiten und
Raritäten mit von der Par-
tie. Es gibt Tipps für die
Anlage eines Kräutergar-
tens auf Balkon und Ter-
rasse, außerdem
Frühlingsblüher in Hülle
und Fülle. Auch die Klei-
nen können Gärtnern ler-
nen – und die Profis
helfen gern. Präsentiert

werden zudem neue Ge-
staltungsideen für Blu-
men-Arrangements,
floristische Weinpräsente
und andere Geschenkarti-
kel. Zum Tapetenwechsel
im Frühl ing möchte das
Team des Malerfachbe-
triebs Lindemann ermun-
tern. „Flüssigtapeten sind
aus Baumwolle und Sei-
de, isol ieren, sind at-
mungsaktiv und können
sogar ausgebessert wer-
den“, stel lt Malermeister
Ralf Lindemann die Vor-
züge des neuen Wandbe-
hangs heraus – den es
natürl ich auch in vielen
Frühl ingsfarben gibt. Hier
kann der Besucher erfah-
ren, wie alte Parkett- und
Dielenböden abgeschliffen
und neu versiegelt wer-
den. Und: Wussten Sie
schon, dass Fototapeten
für Kinder- oder Wohnzim-
mer wieder voll im Trend
liegen? Das komplette
Programm gibt es unter
www.tage-des-wohlbefin-
dens.de.
(Text: Sabine Weiße, APM-Verband)
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Freitag 1 4.03.1 4

1 9.00 Uhr

Lichtbildervortrag

von und mit

Holger Schramm:

„Südtirol“

Im ersten Teil des Vor-
trags berichtet Holger
Schramm über seine 8
tägige Wandertour durch
die Dolomiten. Nach der
Pause werden alle ande-
ren Gegenden Südtirols
thematisch vorgestel lt:
Kultur, Wanderwege,
Land und Leute und ver-
schiedene Pässe, die
der Protagonist mit sei-
nem Fahrrad bezwungen
hat.
Eintritt frei

Donnerstag

03.04.1 4

20.00 Uhr

Blues-, Rock- &

Songabend mit

JULIAN DAWSON

Jul ian Dawson ist seit
über 40 Jahren auf den
Konzertbühnen der Welt
unterwegs. Tourneen mit
Iain Matthews’ Band-
Projekt „Plainsong“ oder
mit BAP, Auftritte beim
Newport Folk Festival in
den USA oder beim Ton-
der Folkfestival in Däne-
mark, Studioarbeiten mit
Al Stewart, Fairport Con-
vention, Toots Thiele-
mans, Richard Thomp-
son, Garry Tallent (E-
Street-Band), CAN und
zuletzt als Produzent der
neuen CD von Wolfgang
Niedecken („Zosamme

alt“) zeigen ihn als Musi-
ker von Weltformat. Jul i-
an Dawson ist ein
Wanderer zwischen den
Musiksti len – Rock,
Blues, Folk, Country,
Songwriter. Beeindru-
ckend sind seine per-
sönliche Performance,
seine Songs und sein
Blues-Harp-Spiel. Ein-
lass ab 1 9.00 Uhr. Vor-

verkauf ab Mitte
Februar: Dewezet
Ticket-Shop Hameln, Zur
alten Post Esperde.
Eintritt: VV 1 2,- / AK 1 5,-

In Kooperation mit dem
Landschaftsverband Ha-
meln-Pyrmont.
(Text & Foto: Kulturinitiative

Ilsetal)
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Kultur im Freien!

Am 26. Apri l lädt der
Verein DorfKulTour in
Wallensen zu einer ge-
führten Wanderung
durch den Weenzer-
bruch ein.
Wenn sie schon immer
wissen wollten was es
mit einem Hutewald auf
sich hat, und wieso es
so viele Bodenschätze
im Ith - Hilsbecken gibt,
sol lten sie sich von
Heinrich Meier durch
den frühl ingshaften
Bruch führen lassen.
Treffen sollten sich al le
Neugierigen am 26. Apri l
um 1 4.00 am Haus an
der Stadtmauer Mühlen-
wall 1 8 in Wallensen.
Dort kann nach der ca. 2

stündigen Wanderung
ein Imbiss zu sich ge-
nommen und das Ge-
hörte in der Ausstel lung
im Haus vertieft werden.
(Text: Heinrich Meyer)

Ein Jahr im Kloster

Walsrode

Die sechs Lüneburger
Klöster Ebstorf, Isenha-
gen, Lüne, Medingen,
Walsrode und Wienhau-
sen, die vier Stifte Bass-
um, Börstel, Fischbeck
und Obernkirchen sowie
die fünf Calenberger
Klöster Barsinghausen,
Mariensee, Marienwer-
der, Wennigsen und
Wülfinghausen sind Or-
te, an denen moderne

Frauen eine über tau-
sendjährige Tradition
pflegen. Als lebendiges
Erbe aus der Reformati-
onszeit gehören die
Klöster und Stifte auf un-
terschiedl iche Weise der
Klosterkammer Hanno-
ver an und bieten Be-
wohnerinnen und

Besuchern viele inter-
essante Möglichkeiten.
Von ihrem Jahr im Klos-
ter Walsrode berichtet
I lona Reger aus Wallen-
sen am Freitag, 1 4.
März um 1 9:00 Uhr im
Haus an der Stadtmauer
in Wallensen.
(Text: Ilona Reger)
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Anspruchsvolle Meisterkon-
zerte und mitreißende “Gi-
tarre Folk et cetera” im
Abonnement, aber auch
gänzlich Neuartiges ist 201 4

im Kulturzentrum Weserre-
naissance Schloss Bevern
zu erleben. Und es gibt eine
ganz neue Sparte: “Junge
Kultur!” Bereits im Januar
war das geneigte junge Pu-
bl ikum in dieser Sparte ein
Literaturgenre in der
Schlosskapelle zu erleben,
das im Landkreis bisher un-
aufgeführt war: “Poetry
Slam”. Am 1 7. Januar ver-
sammelte der Hildesheimer
Moderator Kornelius Friz
neun erstklassige Poeten
um sich und es kam zum
„Dichterwettstreit in der

Schlosskapelle!“. Als Höhe-
punkt eines ersten Schüler-
Poetry Slam-Workshops im
Landkreis Holzminden fl ie-
gen dann wieder beim Ers-
ten Schüler-Poetry Slam
„Slam das Schloss!“ am 30.
März ab 1 9 Uhr die Wortfet-
zen in der Schlosskapelle.
Unter der professionellen
Anleitung werben dann jun-
ge Holzmindener Wort-
künstler um die Gunst des
Schlosskapellen-Publikums.
Das Kulturzentrum möchte
mit diesem voluminösen
Schulkooperationsprojekt
neue Wege in Richtung jun-
ge Kultur beschreiten und
dies nach Möglichkeit in
den folgenden Jahren fort-
führen. Und sonst? Die
Meisterkonzertreihe startete
am 23. Februar mit den in-
ternational berühmten Mu-
sikerinnen: FLAUTANDO.
Am 1 6. März wird erneut ei-
ne spannende Episode mu-
sikal ischer Geschichte des
Schlosses in Bevern ge-
schrieben: erforscht und
gefunden hat Arno Paduch,
Leiter des JOHANN RO-
SENMÜLLER ENSEM-
BLES „Werke einer
kreativen Mutter und ihrer
Söhne“, die in direkter Wei-
se mit den Bewohnern des

Schlosses in Bevern zu-
sammenhängen. Bri l l iant
und zur Abwechslung
einmal zu vier Händen
erkl ingt der Faziol i-Flü-
gel am 27. Apri l , wenn
das DUO D’ACCORD,
Lucia Huang und Sebas-
tian Euler, Variationen
aus der Romantik in die
Jetztzeit hinüberkl ingen
lassen.
Auch in Sachen „Gitarre
Folk et cetera“ legt das
Kulturzentrum ordentl ich
vor: Titelgemäß Gitar-
renmusik feinster Mach-
art bietet FRIEDEMANN
WUTTKE am 21 . März
beim ersten Konzert die-
ser Konzertreihe.
Die Saison der Son-
derausstel lungen im Kul-
turzentrum
Weserrenaissance
Schloss Bevern beginnt
am 30. März 201 4 mit
der Präsentation:
„In die Luft geschrieben -
GESCHICHTE DER OP-
TISCH-MECHANI-
SCHEN, KÖNIGLICH-
PREUSSISCHEN TE-
LEGRAFENLINIE“
Berl in – Köln - Koblenz
von 1 832/33 – 1 849/52
Im Jahr 1 832 genehmig-
te der preußische König
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Friedrich Wilhelm I I I . die
Errichtung der ersten op-
tisch–mechanischen Te-
legrafenl inie von Berl in –
Magdeburg - Köln nach
Koblenz. Diese Telegra-
fenl inie verband die
Hauptstadt mit den neu-
en preußischen Gebie-
ten in Westfalen und am
Rhein und berührte da-
bei auch das Weserber-
gland. Auf jeder der 61
Stationen diente ein
Turm mit integriertem
Signalmast und sechs
beweglichen, hölzernen
Indikatoren als „FERN-
SCHREIBER“. Zwei Te-
legrafisten bewohnten
mit ihren Famil ien eine
Telegrafenstation. Diese
befand sich jeweils gut
sichtbar auf einem höher
gelegenen Standort. Die
Sonderausstel lung erin-
nert an die bahnbre-
chende Erfindung der
optisch-mechanischen
Telegrafie, ihre physikal i-

schen Grundlagen und
sozialgeschichtl ichen
Begleitumstände.

Öffnungszeit:
30 März bis 1 . Juni
201 4, Di – So von 1 0 -1 7
Uhr
Eröffnung am Sonntag,
dem 30. März 201 4, um
11 Uhr.
Eintritt: 3 €, ermäßigt 1 €

Die Konzertreihen Meis-
terkonzerte und „Gitarre
Folk et cetera“ sind im
günstigen Jahresabon-
nement buchbar. Weite-
re Informationen und
Bestel lung: Kulturzen-
trum Weserrenaissance
Schloss Bevern, Tel.
05531 99401 8 u.
1 21 6436 und E-Mail :
kultur@schloss-be-

vern.de.
Weitere Informationen
zu den Veranstaltungen
im Kulturzentrum Weser-
renaissance Schlosses
Bevern sind im Internet
unter www.schloss-be-
vern.de einzusehen.
(Text & Fotos: Cornelia

Meyer-Löhr)
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„Melodien am Kamin“ in Duingen

V von Dowlands „Come again“ über Mozarts „Das
Veilchen“ bis Allens „Junge Leute brauchen Liebe“
gibt es Musik durch die Jahrhunderte zu hören.

Am E-piano: Claudia I . Köhler
Gesang: Jul iane Krueger

Am 1 6.3.201 4 um 1 5 Uhr (Einlass 1 4 Uhr) im
Ratskeller in Duingen mit Kaffee und Kuchen.
Der Eintritt ist frei – über Spenden würden sich die
Musizierenden sehr freuen.
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Aquarel le und Misch-
techniken der Malgruppe
Marienau vom 09.03 bis
zum 22.04.201 4.
Die Eröffnung findet am
Sonntag, 9. März 201 4
um 1 5.00 Uhr statt.
Die Malgruppe Marienau
stel lt sich vor. Die ge-

meinsame Freude an
der Malerei hat sie zu-
sammen geführt.
In den Räumen der Dorf-
gemeinschaft Marienau
haben sie die Möglich-
keit, ihr Hobby in locke-
ren Begegnungen aus-
zuüben.

Gemeinsam werden
Ausstel lungen und Se-
minare zur Weiterbi ldung
besucht, die zu neuen
Ideen führen.
(Text & Foto: Museum in der Burg

Coppenbrügge)
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Wenn sich die ersten
Frühblüher durch den
kalten Boden kämpfen,
die Sonne ihre Kraft wie-
der zeigt und der Früh-
l ing die Natur wieder fest
im Griff hat, dann ist es
wieder Zeit für das tradi-
tionel le Kirschblütenfest

in der Rühler Schweiz.
Golmbach, Rühle und
Reileifzen feiern am 27.
Apri l 201 4 die traumhaft
schöne Kirschblüte.
Überwältigt von der Blü-
tenpracht werden in je-
dem Jahr zahlreiche
Besucher angelockt.

In al len drei Orten wird
ein buntes Rahmenpro-
gramm präsentiert, so
findet man dort u. a. Old-
timerschauen, Vorstel-
lung alter Haustier-
rassen, Bogenschießen,
Ponyreiten und Kinder-
spielaktionen, Luftbal lon-
weitflug, Planwagen-
fahrten und geführte
Wanderungen durch die
Kirschblüte, mittel-
alterl iches Zeltla-
ger, zahlreiche
Angebote von re-
gionalen Ausstel-
lern, wie
kunsthandwerkl i-
che Tätigkeiten. In
Golmbach und
Rühle wird das
Event mit einem
musikal ischen
Festgottesdienst

eröffnet. In Golmbach
sorgt die Krönung der
diesjährigen Kirschblü-
tenkönigin ab 1 2 Uhr für
das Highl ight des Tages.
Sie wird 201 4 repräsen-
tativ die gesamte Region
auf verschiedensten Ver-
anstaltungen vertreten
und unseren Landkreis
noch bekannter machen.
In Reileifzen dürfen die
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Zuschauer die japani-
sche Kirschblütenprin-
zessin begrüßen. Die
Fahrgastschiffe „Flotte
Weser“ legen ab 1 4:45
Uhr in Reileifzen an. Es
besteht die Möglichkeit,
dass Besucher gemein-
sam mit den Majestäten
an Bord gehen können.
Die Dampferfahrt führt

nach Rühle, wo nach
dem Empfang der Köni-
gin und der Prinzessin
das Programm mit ge-
sel l igem Treiben und
flotter Musik bis in die
Abendstunden ausklin-
gen wird.
(Text: Monika Ohm, Fotos:

Verkehrsverein Reileifzen)
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Wer wird die neue

Kirschblütenkönigin?
Bewerben können sich alle jungen Frauen, ab 1 8
Jahren, die im Landkreis Holzminden wohnen. Er-
forderl ich für die Ausübung dieser Tätigkeit ist ein
nettes Wesen, Freundlichkeit, Kontaktfreudigkeit
und Herzl ichkeit. Schl ießlich wird auch die künftige
Königin die Region der Kirschblütenorte und somit
auch den Landkreis Holzminden für die Dauer eines
Jahres auf unterschiedl ichsten Festen und Messen
deutschlandweit vertreten.
Wer nun interessiert ist, Kirschblütenkönigin zu
werden, sol lte sich schnellstens mit Kurt Lammert
aus Golmbach in Verbindung setzen. Für Fragen al-
ler Art und Auskunft zum Thema steht er als An-
sprechpartner unter Tel. 05532- 8580 gern zur
Verfügung.



Am 28. Juni beginnen in
Bad Gandersheim die
Domfestspiele. Unter ande-
rem wird der Nachwuchs-
Musicalstar Anna Preckeler
bei den 56. Gandersheimer
Domfestspielen 201 4 mit
dabei sein. Die 23-jährige
Anna Preckeler übernimmt
bei den Gandersheimer
Domfestspielen die

Hauptrol le der Madame de
Tourvel in der Musical-Ur-
aufführung von "Gefährl iche
Liebschaften". Das Foto
zeigt Anna Preckeler beim
Wettbewerb um den renom-
mierten "Jugend kulturel l
Förderpreis" im Hamburger
TUI Operettenhaus, wo sie
den 2. Preis gewann.
(Fotos: Melanie Grande)
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56. Domfestspiele



Es wird Frühl ing und das
Hotel zur Burg lädt ein,
sich verwöhnen zu las-
sen: Am Ostersonntag
am 20.04. und zu Mut-
tertag am 11 .05.201 4
präsentiert das Hotel zur
Burg in Polle ganz be-

sondere Angebote. Ob
im Wintergarten mit Bl ick
auf die Weser oder im
Schatten der Burg bei
den ersten warmen Ta-
gen im Biergarten, ge-
wiss ist für jeden etwas
dabei.
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Bei Seemannsmusik und
Fischhäppchen wurde
eine Ausstel lung mit Fo-
tografien von Sylt eröff-
net. Die Bilder stammen
von Henning Denecke
aus Lüerdissen. Zahlrei-
che Bewohner und Be-
sucher waren gekom-
men, um sich die Arbei-
ten des im vorletzten
Jahr verstorbenen
Künstlers anzuschauen.
Arndt Denecke, der
Sohn, schilderte, wie
sein Vater zur Fotografie
und Malerei kam, wie er
sich durch sein Hobby
einen Ausgleich zum
harten Arbeitsleben

schuf. Henning Denecke
sah die Insel Sylt durch
seine Kamera mit einem
ganz besonderen Blick:
Eine besonders schöne
Ausstel lung, so die Be-
wohner.
Bis Ende März sind die
Sylt-Fotografien noch

auf den Fluren der Wil-
helm-Raabe-Residenz
zu sehen.
(Text & Fotos: Dagmar Stößel)

9. Jahrgang 201 4

Ausgabe 47

-25-

Eschershausen
Fotoaustellung von Sylt



Seit 1 991 haben sich
Sängerin Martina
Maschke und Pianist
Ecki Hüdepohl mit ihrer

von den Rocknews Han-
nover als „beste kleine
Bigband der Welt“ be-
zeichneten Formation

I t´s M.E. in der Musik-
szene einen Namen ge-
macht. In diesem Fall
kehren sie als Duo zu ih-
rer Urform zurück. Diese
„intimste“ Art gemeinsa-
men Musizierens hat so-
wohl für die Musiker als
auch für das Publikum
immer einen ganz be-

sonderen Reiz. Unge-
niert und frech bedienen
sich I t´s M.E. aus allem,
was Blues, Soul, Jazz,
Pop und Rock zu bieten
haben und drücken so-
wohl Klassikern als auch
weniger bekannten Per-
len angloamerikanischer
Musikkultur ihren Stem-
pel auf. Darüber hinaus
können sie aus einem
reichen Fundus selbst-
geschriebener Songs
von zahlreich erschiene-
nen CDs schöpfen. Ecki
Hüdepohls dynamisches
Pianospiel - mal song-
dienl ich begleitend, mal
virtuos seinen Raum for-
dernd – liefert die Basis
für die dunkle Altstimme
Martina Maschkes, wel-
che von samtig warm
wie ein guter Rotwein
bis feurig scharf wie ein
doppelter Tequila die un-
terschiedl ichen Songs
prägt.
Zwei Mikros, ein Piano:
here we go!
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28. März 201 4
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Eintritt: 1 0 Euro

Lüerdissen
"It's M.E." im Fresenhof

Ausstellung mit Osterdekorationen aus Holz bei der

Tischlerei Fricke in Holzen.



Im Sti l der Weserre-
naissance und mit
großen grünen Toren
steht es an der Weser-
promenade in Boden-
werder, dass kleine
Fachwerkhaus auf dem
sogenannten „Werfthof“
in unmittelbarer Nähe
zum Mühlentorparkplatz
(mit der Marmorkugel).
Es ist das Museum des
2004 gegründeten För-
dervereins „Moby Dick“
e.V. , der - ursprünglich
von Aquaristen gegrün-
det - „nur“ das erste We-
seraquarium entlang des
Weserstromes errichten
wollte. In den Folgejah-
ren trafen dann zwei Ide-
en aufeinander, die der
Erinnerung an Boden-
werders Werftgeschichte
und die des Weseraqua-

riums. Daraus entstand
dann auf der ehemaligen
Fläche der Oberweser-
werft in Bodenwerder
der Werfthof in der Nähe
des Mühlentorparkplat-
zes.
Im Obergeschoss des in
der Saison jeden Sonn-
tag geöffneten Museums
finden Interessierte die
Aquarien mit Weserfi-
schen. Der „Gründling“
tummelt sich dort mit der
„Rotfeder“. Die „Nase“
mit der „Brasse“. Und
natürl ich noch viele Fi-
sche mehr. Erklärtafeln
und natürl ich die Ver-
einsmitgl ieder von Moby
Dick e.V. geben viele in-
teressante Hinweise
zum schnellsten Fluss
Deutschlands, der We-
ser.

Im unteren Bereich des
Museums befindet sich
der Ausstel lungsbereich
zum Schiffbau in Boden-
werder noch im Aufbau.
Jetzt schon können his-
torische Werkzeuge aus
den Werften und Schiffs-
baupläne gezeigt wer-
den. Modelle von
Weserschiffen werden
diese Ausstel lung schon
bald bereichern.
Der Werfthof ist geöffnet
in der Saison von Apri l
bis Oktober 201 4, jeden
Sonntag von 1 4.00 –
1 8.00 Uhr. Erstes High-
l ight in diesem Jahr wird
die Teilnahme Moby
Dicks am traditionel len
Fischmarkt in Boden-
werder, am 30. März
201 4 sein.
Für Besuche außerhalb
der Öffnungszeiten wen-
den Sie sich gern an die
Vorstandsmitgl ieder un-
ter folgenden Telefon-
nummern:

Fritz-Henning Bertram

0 55 33 - 40 81 83 1
Armin W. Engeler

0 55 33 - 934 226
Arnold Schumacher

0 55 33- 47 44

(Text & Fotos: Armin Engeler)
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Bodenwerder
Ein Werfthof mit Weseraquarien



Im vergangenen Jahr
haben sich gleich meh-
rere Mitarbeiter im Pfle-
geheim am Hakenberg
in Bodenwerder weiter-
gebildet.
Die Betreiberin des Pfle-
geheim am Hakenberg,
Frau Kirsten Wildhagen,
hat im Fernstudium die
Weiterbi ldung zur Hygie-
nebeauftragten absol-
viert.
Die Pflegedienstleitung,
Frau Christina Ude, hat
über ein Jahr lang Be-
rufsbegleitend, auch im
Fernstudium, die Weiter-
bi ldung zur „verantwortl i-
chen Pflegefachkraft“
erfolgreich hinter sich
gebracht.
Die Ergotherapeutin,

Frau Eva Wege, ist über
mehrere Monate hinweg
nach Hannover zur
Schule gefahren und hat
dort die Qualifikation
„Fachkraft für Pall iativ
Care“ erworben.
Alle drei Mitarbeiterinnen
haben sich auf ihrem
Gebiet weiter spezial i-
siert und können sich so
den Herausforderungen
der Zukunft stel len. Für
Frau Wege ist zudem
mit dieser Weiterbi ldung
ein Herzenswunsch in
Erfül lung gegangen.
Auch in diesem Jahr ste-
hen weitere Fortbi ldun-
gen an. Die
Küchenleitung, Frau Gu-
drun Wisotzki, wird im
Sommer den Abschluss

„Diätköchin“ bei der In-
dustrie- und Handels-
kammer erwerben. Sie
ist seit 1 ½ Jahren be-
rufsbegleitend dabei, ih-
re Kenntnisse in diesem
Bereich zu vertiefen. Die
stel lvertretende Pflege-

dienstleitung, Frau Jul ia
Beims, wird noch in die-
sem Jahr in einer Göttin-
ger Notfal lkl inik zur
Wundexpertin ausgebil-
det.
(Text & Foto: Kirsten Wildha-

gen)
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Bodenwerder
Weiterbildung im Pflegeheim am Hakenberg

Anzeige



Am Freitag, 1 6. Mai 201 4,
findet ab 1 9.00 Uhr der
Festakt mit der Preisverlei-
hung im Gasthaus Mitten-
dorf, Bodenwerder-Buch-
hagen statt.
Der Münchhausen-Preis
der Stadt Bodenwerder soll
Personen mit besonderer
Begabung in Darstel lungs-
und Redekunst, Fantasie
und Satire auszeichnen. Er
wurde im Münchhausen-
Jahr 1 997 anlässl ich des
200. Todestages des histo-
rischen Freiherrn Hierony-
mus von Münchhausen
gestiftet und wird seitdem
all jährl ich um die Zeit sei-

nes Geburtstages (11 . Mai
1 720) in Bodenwerder ver-
l iehen. Der Preis ist mit ei-
nem Preisgeld in Höhe von
2.556 Euro verbunden.
Mit Dieter Hallervorden wird
der Münchhausenpreis
201 4 einem der erfolg-
reichsten und vielseitigsten
Künstler der deutschspra-
chigen Unterhaltungsbran-
che verl iehen.
Dieter Jürgen Hallervorden
(* 5. September 1 935 in
Dessau, Land Anhalt) feiert
nicht nur als politischer Ka-
barettist, Komiker, Modera-
tor, Sänger und facetten-
reicher Schauspieler, son-

dern auch als Gründer der
„Wühlmäuse“ sowie als Be-
treiber und Leiter des
Schlosspark-Theaters in
Berl in-Stegl itz seit Jahr-
zehnten bemerkenswerte
Erfolge.
Ohne Dieter Hallervordens
Mut, eingetretene Pfade
stets aufs Neue zu verlas-
sen, seine Hartnäckigkeit,
an seinen unkonventionel-
len Ideen und Überzeugun-
gen festzuhalten und seine
Fähigkeit, über sich selbst
lachen zu können, wären
viele seiner erfolgreichen
Projekte womöglich nicht
verwirkl icht worden. Gene-
rationen haben über die
Kultserie „Nonstop Non-
sens“ oder die „Didi-Fi lme“
gelacht – und doch es wür-

de dem Preisträger des
Münchhausen-Preises 201 4
nicht im Geringsten gerecht
werden, ihn auf diese Arbei-
ten zu reduzieren.
Dieter Hallervorden erfindet
sich stets fantasievoll aufs
Neue und überzeugt auf
vielseitigem Terrain in ei-
nem breiten künstlerischen
Spektrum. Damit erweist er
sich als würdiger Erbe im
Geiste des Freiherrn von
Münchhausen, dem auch
keine Herausforderung
kühn genug sein konnte,
um sie nicht – zur besten
Unterhaltung – seines ihn
bewundernden Publikums
in Angriff zu nehmen.
(Text & Foto: Stiftung Sparkasse

Bodenwerder)
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Bodenwerder
1 4. Münchhausen-Preis an Dieter Hallervorden

Ostersonntag (20.04.201 4)
Großes Osterbüfett ab 1 2 Uhr

(Anmeldung erbeten)
Ostermontag (21 .04.201 4)

Ostermenue
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